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Datum der Exkursion 26.11. & 03.12.2023  

Ort der Exkursion Forstamt Liebenburg, Revier Oder 

Anzahl der Teilnehmer*innen 12 Personen 

Organisator*in der Exkursion Verena Roeser 
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Exkursionsleiter*in  
(inkl. Funktion) 

Heinrich Clemens, ehemals Revierförster und Ex- 
Geschäftsführer der ANW-Niedersachsen (jetzt Rentner) 

Schwerpunkte der Exkursion Buchenmischwald mit Edelhölzern, Eichenbestand mit 
Linde und Hainbuche, Eichenmittelwald, Freiflächen, 
Auszeichnungsübung 

Ablauf der Exkursion Am Sonntag waren wir in der Nähe von Wolfenbüttel im 
Revier Oder, Forstamt Liebenburg, zu Besuch. Der 
ehemalige Revierförster und Geschäftsführer der ANW-
Niedersachsen Heinrich Clemens hat uns dort verschiedene 
Flächen gezeigt. Die wichtigste Baumart im Revier Oder 
ist die Rotbuche gefolgt von der Eiche. Bis vor einigen 
Jahren wurde 15% der Fläche noch von Fichten dominiert. 
Heute kommt die Fichte jedoch nur noch sehr vereinzelt 
vor. In die Buchenbestände mischen sich Anteile von 
Edelhölzern wie Bergahorn, Kirsche und Elsbeere (in 
absteigender Reihenfolge). In den Eichenbeständen finden 
sich weitere dienende Baumarten wie die Linde und 
Hainbuche. Die Hainbuche wird, aufgrund ihres Potentials 
zur Anpassung an den Klimawandel, bewusst im Revier 
erhalten. Zudem gab es in dem Revier einige 
Besonderheiten zu bestaunen wie ein 26 ha großer 
Eichenmittelwald mit knorrigen und urwaldlich 
anmutenden Bäumen, eine vom Krebs halb zerfressene 
Buche, Buchen mit ca. 1m Durchmesser und eine 
Katzenpfoteneiche. Zum Ende hin haben wir uns noch ein 
paar Freiflächen (ehemals Fichte) angeschaut, die sich 
gerade in der Aufforstung befinden sowie einen von 
Trockenschäden gezeichneten Buchenbestand. Den 
Abschluss bildete eine Auszeichnungsübung in einem 
mittelalten Eichenbestand mit Linde. Wir danken Heinrich 
Clemens nochmals ganz herzlich für die sehr interessante, 
lehrreiche und unterhaltsame Exkursion. Mit seinen vielen 
Anekdoten und Geschichten hat er uns den Wald auf eine 
sehr lebhafte Weise näherbringen können. Wir kommen 
sehr gerne wieder! 

 


